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Stark und flexibel – das Spinnennetz 
 
 
 
Spinnen sind keine Insekten. Sie bilden eine eigene Klasse von Tieren, die so genannten 
Spinnentiere. Vor den eigentlichen Spinnen (Webespinnen) ekeln sich viele, dabei sind sie 
doch so nützlich für uns, gerade wenn sie in Häusern leben, da sie Mücken, Fruchtfliegen 
und kleine Motten weg fangen. Spinnfäden können alle Webespinnen machen, doch nicht 
alle bilden Netze zum Beuteerwerb. Krabbenspinnen, Springspinnen und Wolfsspinnen 
sind z.B. Lauerjäger. 
 
Aufgabe 1: 
 
Viele Spinnen weben Spinnennetze, mit denen sie in der Lage sind, Beutetiere 
einzufangen. Die Netze werden nach verschiedenen Formen unterschieden: 
 
• Radnetze 
• Deckennetze 
• Trichternetze 
• Raumnetze 
 
Das Radnetz ist von allen wohl das bekannteste und auch das schönste. Man findet es auf 
Wiesen, in Hecken, an Bäumen, in Fenster- oder Türrahmen von Wohnhäusern usw. 
 
Gehe auf die Suche und suche dir ein solches Radnetz! (z.B. Garten-Kreuzspinne in 
Gartenbüschen, Brückenspinne in Wassernähe an Gebäuden, wie Brücken; 
Streckerspinnen in Röhrichten). 
 
Versuche, es originalgetreu abzuzeichnen und beschrifte deine Zeichnung anschließend 
mit Hilfe deines Lehrers mit folgenden Bezeichnungen: 
 
Fangspirale, Spannseil, Nabe, Rahmenfaden, Speiche 
 
Geht dann noch einmal auf die Suche und schaut, ob ihr auch andere Netzarten 
entdecken könnt. Fotografiert sie ab (Handy, Digitalkamera, ...)! 
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Aufgabe 2: 
 
Wodurch eignen sich Netze besonders gut zum Fangen von Beute (v. a. kleinere oder 
größere Insekten)? Notiere und begründe deine Ideen! 
 
Tipp: Wenn ihr wollt, könnt ihr euch dazu eines eurer Radnetze noch einmal genau betrachten und es auch 
vorsichtig (!) „erfühlen“, ohne es zu zerstören. 
Wenn man aus Versehen in ein Spinnennetz gerät, kleben die Fäden oft an einem, und man muss sich 
anstrengen, alle Spinnenfäden aus den Haaren und von der Kleidung zu entfernen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kennst du noch andere Lebewesen, die ihre „Beute“ ebenfalls in Netzen fangen? :-) 
 
 
 
 
 
Warum ist es für die Spinne nicht notwendig, ja sogar unvorteilhaft, ein komplett dichtes 
Netz zu weben? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Unterrichtsmaterial Spinnennetz: Arbeitsblätter 

© Bodensee-Naturmuseum und Universität Konstanz    3 von 5 

Aufgabe 3: Wir bauen unser eigenes Netz! 
 
Schneide von der Wolle 10 Fäden ab. Jeder Faden soll höchstens 1 m lang sein. 
Knote an jeden Nagel auf dem Nagelbrett einen Faden. Verknote nun Faden 1 mit Faden 
2, Faden 3 mit Faden 4 und so weiter bis Faden 9 und 10. Sieh es dir auch auf dem Bild 
an! Jetzt kommt die nächste Knotenreihe: Verknote Faden 2 mit Faden 3, Faden 4 mit 
Faden 5 und so weiter. Die Fäden 1 und 10 lässt du einfach an den Seiten liegen. Jetzt 
fängst du wieder eine neue Reihe Knoten an: Faden 1 mit Faden 2 und so weiter. Das 
Muster wiederholt sich nun so lange, bis du deine Fäden aufgebraucht hast. 
Wenn dein Fischernetz fertig ist, schneidest du die Fäden einfach an den Nägeln ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Versuche dann, einige Gegenstände darin zu transportieren! 
 
Was geht gut, was geht nicht gut? Begründe! 
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Aufgabe 4: 
 
Die Seide, mit der Spinnen ihre Netze weben, ist für Wissenschaftler von 
außerordentlichem Interesse, denn sie ist unglaublich reißfest und extrem belastbar. Zum 
Teil ist es auch schon gelungen, Spinnenseide künstlich im Labor herzustellen. Die 
Anwendungsmöglichkeiten dieses extrem strapazierfähigen Materials wären enorm. 
 
Teste aus, wie belastbar Spinnenfäden sind! Lasse dir dazu einige Spinnenfäden aus dem 
Terrarium der Seidenspinnen (Nephila) geben! Als Vergleich nutzen wir gewöhnliche 
Zwirnsfäden, die du im Bionik-Koffer findest. Verdrille die Spinnenfäden miteinander, so 
dass der entstehende Faden etwa so dick wie der Zwirnsfaden ist! 
 
• Du kannst verschiedene Gewichte an beide Fäden hängen. Die Gewichtsstücke gibt es 

in der Lehrsammlung. 
• Ihr könnt auch jeweils gegenseitig ein „Tauziehen“ veranstalten. Bei welchem Faden 

(Zwirnsfaden oder Spinnenfaden) müsst ihr stärker ziehen, bis er reißt? (Dazu müssen 
die Fäden natürlich jeweils lang genug sein.) 

 
Schreibe ausführlich auf, was du beobachten und schlussfolgern kannst! 
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